
Bild 8. Gerätekombination zur Befüllung zweikanaJiger Großmieten (LPG Zörbig) 

Bild 9. Ladeschaufel für den Mobilkran T 174 zur Kartoffelauslagerung aus un-
befestigten Großmieten "" 

4. Schlußfolgerungen 
Aus den durchgeführten Untersuchungen er­
gaben sich folgende Schlußfolgerungen: 
- Beim Übergang von einkanaligen zu zwei-

. kanaligen Großrnieten sind auch ent­
sprechende Mechanisierungsmittel zur Be­
füllung erforderlich. Sofort anwendbar ist 
die Neuererlösung der LPG Zörbig auf der 
Basis des Hackfruchtverladegeräts T 215 
und des Universalförderers T224/1 
(Bild 8) [6). 

- Bei der Überarbeitung der vorhandenen 
Großmietenbeschickungsgeräte bzw. bei der 
Entwicklung neuer Großmietenbeschik-

. kungsgeräte für zweikanalige unbefestigte 
Großrnieten sind die angeführten Erkennt­
nisse auszl,lwerten, damit die perspekti­
vischen Erfordernisse zur Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und zur Erhöhung der 
Kartoffelqualität erreicht werden. 

- Für den Mob.ilkran T 174 steht eine lei­
stungsfähige Ladeschaufel für die Kartof­
felentnahme auf der Basis eines Neuerer­
vorschlags des VEB KfL Altentreptow 
bereit (Bild 9)[7) . 

Eine konstruktive Überarbeitung der dar­
gestellten Lösung zur Erhöhung der Füll­
menge, zur Erreichung einer größeren Sta­
bilität sowie zur Verbesserung der Be­
wegungsvorgänge ' beim Füllen und Entlee­
ren ist erforderlich. 

5. Zusammenfassung 
Zur Einführung zweikanaliger Großrnieten für 
Kartoffeln sind zweckentsprechende Me­
chanisierungsmittel für die Ein- und Auslage-, 
rung erforderlich. Im Ergebnis von Forschungs­
arbeiten wird für die Einlagerung in unbefe­
stigte · Großrnieten ein mobiles Großmieten­
beschickungsgerät vorgeschlagen , für das ge­
eignete Elemente zur Erfüllung der Anforde­
rungen nachgewiesen werden. Zur Auslagerung 
ist eine Ladeschaufel für Kartoffeln zum Mo­
bilkran T 174 vorgesehen. 
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Vorbereitungen für den Einsatz von Lüftungsautomaten 
in Lagerhäusern für Kartoffeln und Gemüse 

Dr. J. Witte. KDT. VEB Ingenieurbüro für Lagerwirtschah Obst-Gemüse-SpeisekartoHeln Groß Lüsewitz 

1. Einleitung 
Die Lagerung von Kartoffeln und Gemüse in 
Lagerhalien erfordert die Installation von An­
lagen zur Zwangsbelüftung des Lagergutes. Mit 
diesen Lüftungseinrichtungen wird in Lageran­
lagen die Klimatisierung des Lagergutes. d. h. 
Regelung von Feuchtigkeit und Temperatur, 
meist durch Anwendung von Außenluft vor­
genommen. 
Um klimatische Werte zu erreicl1en, mit denen 
die Verluste bei der Lagerung niedrig gehalten 
werden können, sind also geeignete Außenluft­
zustände auszusuchen und immer dann zum 
Lüften zu nutzen, wenn eine Veränderung der 
Klimawerte des Stapels erforderlich ist. Dabei 
kann die Herstellung geeigneter Zuluftzustände 
durch Mischen von Außenluft und Abluft not­
wendig sein . 
Die Beherrschung dieser Vorgänge ist schwierig 
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und durch Handsteuerung der Lüftungsanlage 
erfahrungsgemäß nicht optimal zu gestalten. 
Aus diesem Grund wird in den Gemüse- und 
Kartoffellagerhallen der DDR das Interesse an 
automatischer Steuerung und Regelung der 
Lüftungsanlagen immer größer. 
Durch die Prüfung und Erprobung verschiede­
ner Lüftungsautomaten seit dem Jahr 1975 
konnten folgende Vorteile der automatischen 
Lüftung nachgewiesen werden : 
-~enkung der Lagerverluste um rd. 2 % [1,2) 
- Senkung des Energieaufwands um 20 % [I) 
- Steigerung der Arbeitsproduktivität 
- Verbesserung der Arbeitsbedingungen für 

den Lagerwart 
- Sicherung des Lagerverfahrens, indem 

durch Vermeidung von Fehibelüftungen 
eine Risikominderung eintritt. ~ 

Sowohl für die Ausrüstung neuer als auch für 

die Nachrüstung bestehender Anlagen steht seit 
dem Jahr 1978 der Lüftungsautomat LA 178 
(Grundlage: MSR-Anlage für das Kopfkohl­
lager Großengottern) zur Verfügung. Lieferung 
und Montage erfolgen durch den VEB Geräte­
und RegierWerke Teltow, AußensteIle Er­
furt [3). Um diese Automaten in bestehenden 
Lagerhäusern einsetzen zu können, müssen 
folgende Voraussetzungen erfüllt werden: 

- Schaffung einer Elektroanlage, an die die 
Automaten angeschlossen werden können 

- Bereitstellung eines Wartenraumes für die 
Zentraleinrichtung (ZER), d. h. Regel- und 
Steuerschränke 
Installation von elektromechanischen KIap­
penantrieben 

- Aufbau eines Wetterhäuschens zur Messung 
der Außenlufttemperatur 
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- Installation von Meßtechnik und von Frost­
schutzthermostaten. 

Der VEB Geräte- und Reglerwerke Teltow 
übernimmt dabei folgende Leistungen: 

Projektierung der gesamten MSR-Anlage 
- Lieferung und Montage der Lüftungsauto­

maten (Regelschränke) 
- Lieferung und Montage der Steueranlagen 

(Steuer schränke ) 
- Lieferung und Montage der Meßtechnik 

einschI. Frostschutzthermostaten 
- Lieferung der Klappenstellmotoren (auf 

Wunsch des AuftraJ!8ebers) 
- Elektroinstallation für KlappensteIlmoto-

ren. 
Durch den Aurtraggeber sind demnach rolgende 
Vorleistungen zu erbringen: 
- Vorbereitung der Elektroanlage 
- Schaffung des Wartenraumes 
- Montage der Klappenstellmechanismen 
- Aufstellung des Wetterhäuschens. 

2. Montage der Klappenantriebe 
Für die elektromechanische Klappenverstel­
lung ist ein Stellmotor des Typs Klimact KK I 
(Import CSSR), Bestell-Nr. 405525880341 R, 
mit Handkurbel, zu verwenden. Da der Typ des 
Stell motors Einfluß auf die Konstruktion des 
Lüftungsautomaten hat, ist ein Ausweichen auf 
andere Typen möglichst zu vermeiden. Die 
Verwendung der in den Kartoffellagerhäusern 
des Typs IO-kt-Sektionslager bereits vorhande­
nen Stell motoren ist möglich, muß jedoch mit 
dem VEB Geräte- und Reglerwerke Teltow, 
AußensteIle Erfurt, abgestimmt werden. 
Beispiele für die Montage von Stellmotoren für 
Zu- und Abluftklappen in Haufenlagern sind in 
den Bildern I und 2 dargestellt . 
Die Bemaßung kann nur angewendet werden, 
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Bild 4. Übergabe BMSR-Anlage und Elektroanlage 

Bild 2 
Beispiel für · den An­
schluß des Antriebs der 
Abluftklappen; 
a Verbindungsgestänge 
zwischen Stellffiotor und 
Klappe, b Konsole für 
den Stellmotor, c Kon­
solenbefestiguna an der 
Wand, d Haltewinkel, e 
Klappe, f Stellmotor 

wenn alle Maße gleich sind (K1appenrnasse, 
Öffnungswinkel der Klappe, Anlenkpunkte des 
Gestänges, Klappengröße usw.). Ansonsten 
sind die Anbringung des Stellmotors und der 
Angreifpunkt an der Klappe neu zu bestimmen. 
Diese Werte können durch Erprobung ermittelt 
werden. Von rolgenden Grundsätzen ist aus­
zugehen: 
- Der Stell motor ist gut zugänglich zu mon­

tieren, um Instandsetzungs- und Einstell­
arbeiten nicht zu erschweren. 

- Der Stell motor ist verwindungssteir an­
zubringen. 

- Der Stell motor entwickelt eine maximale 
Hubkraft von 2000N (rd. 200kp). 
Der Hubweg des Stellmotors beträgt maxi­
mal 180mm. 
Innerhalb des Hubweges muß die Klappe 
von "voll zu" bis .,voll orfen" bewegt 
werden können. 

- Es ist anzustreben, das zwischen Stell motor 
und Klappe befindliche Gestänge an der 
Klappe so anzulenken, daß in der mittleren 
Stellung der Klappe dieses Gestänge recht­
winklig angreift . 

- Je weiter der Anlenkpunkt des Gestänges 
vom Klappenscharnier entfernt ist. um so 
geringer ist die vom Stellmotor aufzubrin­
gende Kraft. Der Hubweg des Stell motors 
ist also maximal auszunutzen. 

Es ist auch möglich , mehrere Klappen mit einem 
Motol zu bewegen, wenn eine entsprechende 
Verbindung (z. B. Welle) geschaffen wird. Da 
die Hubkraft des Stellmotors dafür nicht aus­
reicht. sind Zusatzmassen anzubringen. 

3. Aufbau der Elektroanlage 
Die Elektroanlage besteht aus zwei Haupt­
baugruppen. der Niederspannungsanlage und 

Bild I 
Beispiel für den Anschluß des Antriebs 
der Zuluftklappen; 
a Laufsteg, b Klimact Typ KK I, c 
Winkelstützelement, d Außenwand . 
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Bild 3. Schützenfeld für die Lüftungsanlage 

den Schützenfeldern. Vom Projektanten ist zu 
prüfen, ob am jeweiligen Standort eine neue 
NiederspannungsanJage erforderlich ist. 
Die Niederspannungsschaltanlage besteht aus 
- Eingangsfeld 
- Abgangsfeld mit den Abgängen für Be-

leuchtung und Kraftsteckdosen sowie für 
Schützenfelder Lüftung 

- Kompensierung 
- Verteilungsfeld für Beleuchtung und Kraft-

steckdosen. 
Die Schützenfelder, bestehend aus Einspeisung 
und den Schaltfeldem, sind nach der Anzahl der 
anzuschließenden Lüfter entsprechend den 
Bildern 3 und 4 aufzubauen und zu schalten. 
Steuerseitig sind die Schütze 11. Bild 4 zu ver­
drahten. Für die Rückmeldung (Klemme 3, 5, 7 

,usw. der Übergabeleiste) ist am jeweiligen 
Schütz ein Schließer zu schalten. 
Die Steuerspannung ist in der MSR-Anlage mit 
einem Steuertrafo J80/220 V zu bilden. 
Die Schütze sind kraftseitigentsprechend Bild 3 
zu schalten. Die Kraftleitungen sind bis zum 
Lüftermotor zu führen und hier anzuschließen. 
Im ersten Schützenfeld sind 5 Sicherungs­
abgänge 3 x 25 A (ohne Schaltelernente) für die 
Netzstromversorgung der Regel- und Steuer­
schränke auf einer Klemmenleiste bereit· 
zustellen. Die übrigen Parameter sind stand· 
ortgebunden vor Beginn der Projektierung ein­
zuholen. 
Die im Bild 4 dargestellte Übergabeleiste ist 
verbindlich und darf nicht geändert werden. Die 
Steuerspannung kommt aus der MSR-Anlage 
und wird auf der Übergabeleiste übergeben. Die 
Übergabeleiste ist im jeweiligen Schützenfeld 
zu setzen. 

4. Wetterhiusc:Mn 
Zur Messung der Außenlufttemperatur sind 
Temperaturfühler in einem Wetterhäuschen zu 
installieren. Um eine weitgehend unbeeinflußte 
Temperaturmessuflj sewährleisten zu können, 
ist das Wetterhäuschen rd. 15 m von Gebäuden 
entfernt aufzustellen. Außerdem sollten sich in 
Hauptwindrichtung keine Gebäude befinden. 
Für jeden Automaten muß ein Temperaturfüh­
ler installiert werden. Die Größe des 
Wetterhäuschens ist bei der Bestellung ent­
sprechend auszuwählen . Das Wetterhäuschen 
kann bei der Firma Gerhard Herzog, 
5304 Blankenhain, Nonnengasse 24, bestellt 
werden. Empfohlen wird ein Häuschen aus 
Holz mit den Innenabmessungen I x b x h = 
750mm x 470mm x 480mm. 

5. Anforderungen an den Wartenraum 
Im Wartenraum befinden sich die Zentralein· 
richtung (Regel- und Steuerschränke) und der 
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Arbeitsplatz für den Lagerwart. Im War­
tennebeni'aum befindet sich die elektrotech­
nische Anlage (z. B. Schützenfelder, Nieder­
spannungsverteilung). 
An Wartenraum und Wartennebenraum werden 
u. a. folgende Forderungen gestellt: 
- Alle Maurer,- Maler-, Schlosser- und son­

stigen Installationsarbeiten sind vor Mon­
tage beginn der Regel- und Steueranlage im 
Wartenraum abzuschließen. Die Räume sind 
besenrein zu übergeben. 
Decken und Wände sind glatt zu putzen und 
mit einem abriebfesten mallen Anstrich zu 
versehen . 

- Der Fußboden ist mit einem Kunststoffbelag 
zu versehen. 

- Bauseitig zu erstellende Kabelkanäle sind 
nach Verlegen der Kabel abzudecken. 

- Wasser-, Dampf· und andere Rohrleitungen 
dürfen nicht durch den Wartenraum geführt 
werden. 

- ~r Wartenraum hat dem Schutzgrad IP54 
hinsichtlich des Staub- und Wasserschutzes 
zu entsprechen. 

- Alle nach außen gehenden Durchführungen 
(z. B. für Kabel) sind neben der Montage der 
MSR-Anlage bauseitig abzudichten. 

- Türen, die als Evakuierungsausgang gelten, 
müssen nach außen aufschlagen. 

- Für den Lagerwart sind Schreibtisch, Sitz­
gelegenheit und Arbeitsplatzbeleuchtung 
vorzusehen. 

- Es ist eine minimale Nennbeleuchtungs­
stärke von En = TIO Ix vorzusehen. 

- Der Wartennebenraum ist als "Elektroni­
scher Betriebsraum" zu kennzeichnen. 

- Die Raumtemperaturen müssen 19 bis 21 oe 
betragen. 

- Der Wartenraum muß eine Mindestbreite 
von 3200 mm und eine Mindesthöhe von 
2600mm haben. Die Rawnhöhe soll jedoch 
4500mm nicht übersteigen. Die Länge des 
Raumes richtet sich nach der Anzahl der 
aufzustellenden Schränke. Für 8 Sektionen 
(8 Automaten) sind 2 Steuer- und Regel­
schränke, wovon jeder die Abmessungen 
SOOmm x SOOmm x 2000mm hat, neben­
einander an der Wand aufzustellen. Damit 
müßte die Rawnlänge in diesem Fall rd. 
4000mm betragen. Für mehr oder weniger 
Schränke ist der Raum entsprechend den 
Schrankabmessungen zu verlängern oder zu 
verkürzen. 

6. Zusammenfa .. ung 
Die Ausrüstung von l...agerhallen für Kartoffeln 
und Gemüse mit Regel- und Steueranlagen für 
die Lüftung ist in der DDR umfassend möglich 
geworden, nachdem der VEB Geräte· und 

Reglerwerke Teltow nicht nur die Projekte 
dafür erarbeitet hat, sondern auch die Lieferung 
und Montage übernehmen kann. 
Die Voraussetzungen, die in den Lagerhalien 
dafür geschaffen werden müssen, können in 
jeder Anlage in Eigenleistung erbracht werden. 
Als Unterlage kann dafür vom VEB Ingenieur· 
büro für Lagerwirtschaft Obst - Gemüse -
Speise kartoffeln Groß Lüsewitz eine "Ein· 
baurichtlinie Regelschrank" bezogen wer· 
den [4). Einige der notwendigen '\Iorbereitun­
gen, auf die auch in der Einbaurichtlinie ein­
gegangen wird, wurden hier beschrieben. 
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